
Besprechungen

chenen Mut ZANHE Ideologiekritik: WenNnn S1e chen erkrankt sınd der verhaltensauffällig WUÜUl1-

sıch dıe Rolle des Staates ıIn der gegenwärti- den, und VO daher eıner multıdıszıplınären Be-
sCcH Abtreibungspraxı1s und für den ınn voreheli- handlung bedurtten“ (48) Sozialtherapıe ean-
cher Enthaltsamkeıt aussprechen, andererseıts sprucht also nıcht NU1L, Eıinstellung un:! Verhalten
aber auch den Vorrang der Kınderzeugung eiınes Klıenten 1n bezug auf seine Umwelt
beı der Geburtenkontrolle argumentıieren. verändern, sondern auch die störenden soz1ıalen

Was diese 343 Seıten ext auszeichnet, 1st Bedingungen beeintlussen. Vorzüglıch be] der
dıe aufs Wesentliche beschränkte, verständlıche Behandlung VO Drogenabhängigen aller Art,;
Darstellungs- un! kritische Argumentationswel- Straffalliıgen, Ja Psychischkranken, scheinen

SOWI1e die gründlıch gearbeıteten Anmerkun- 1U auch die angeführten Beıispiele tür Anwen-
CI Der Anhang umta{t e1n 39seltiges Lıiteratur- dung VO Rollenspiel angesiedelt. Großer Wert
verzeıichnıs, eın l2seitiges Personenregister un wırd aut die Eınfühlung 1ın die verschiedenen
eın MIt seınen 31 Seıten wirklıch gründlıches Rollen der handelnden Fıguren eım Problem-
Sachregıster. Funiok spiel gelegt Z Personen A4US der krankmachen-

den Umgebung des Klıenten). Im Feedback durch
die Gruppe der Miıtspieler wırd eın adäquates
Verhalten erortert. Miıt Hılfe eıner Steuerung des

STEIN, Adelheıid Sozzaltherapeuntisches Rollen- Gruppenprozesses, Beachtung VO Rıtualıen und
spiel. Ertahrungen mı1t einer Methode der psycho- testen Spielregeln sollen dıe Selbst- un! Fremd-
sozıalen Behandlung im Rahmen der Sozıialar- wahrnehmung SOWIe eine leichtere Eınfühlung
beit-Sozialpädagogik. Frankturt: Diesterweg der Gruppenmutglieder untereinander zustande
983 139 Kart. 1/7,—. kommen, dıe Fähigkeıt ZU!r Verwendung dıgıtaler

In der Ausbildung Zu Soz1ialarbeiter-Sozial- und nonverbaler Symbole In der Kommunikation
pädagogen werden seılıt langer Zeıt dıidaktische wachsen und Modalıtäten eıner symmetrischen
Hıltfsmittel eingesetzt, dıe das kognitive Ertassen Beziehung traınıert werden.
eıgener und remder Zustände eım Menschen Das Rollenspiel dieser Art ll also Orientie-
ermöglıchen sollen. Gleichzeıitig sollten S1e einen rungshilfen bei der Verarbeitung VO  - Wahrneh-
Weg eröttnen für eCUue Einsiıchten und Verhal- INUNSCH des Klienten geben (D darüber hınaus
tenstormen in eiıner bestimmten Umwelt. aber uch durch unterstützendes Feedback der

Das Rollenspiel WAar in der Bıldungsarbeıt als Gruppenmuitglıeder eıne Entscheidung für die
unterstützende Technık ZU!r Erkenntnis VO Pro- Problemlösung herbeiführen helfen. Dabe1 wırd
blemen schon Jlängst bekannt. Neu IST 1ın dem der Ganzheıt der menschlichen Natur dadurch
vorgelegten Werk eiıne theoretische Grundlegung voll Rechnung>da{fß die Verbindung VO
1m Zusammenhang MI1t seıner Verwendung für Gefühl un: Intellekt, VO Theorie und Praxıs
dıe psychosoziale Bewältigung VO Problemen, emonstriert wiırd, der Gefahr der Enttrem-
WI1Ie S1e der Soz1ialarbeıt aufgegeben sınd Adelheid dung durch rein ıntellektuelle Intormationsverar-
Stein 1St Protessorin tür Psychologie, Sonder- un beitung begegnen. Dıie Eınbeziehung VO 72
Heilpädagogik der Stittungsfachhochschule in fühlen erlaubt aber nıcht deren Verselbständigung
München. Ihre langjährıge Erfahrung 1n der Aus- un:! führt nıcht 1n eıne „Nısche der Geborgen-
und Fortbildung entsprechender Berufsgruppen heit“, sondern 111 den Realıtätsbezug eım
alt S1e dafür plädieren, ein verstandenes Rol- Klienten allen Umständen aufrechterhalten.
lenspiel den Methoden der Sozialarbeit zuzuord- Vom Spıielleiter wiırd eiıne außerordentliche Krea-
LCN, dıe sozıale Kompetenz des handelnden t1vıtät verlangt, weıl nıcht 1Ur als sensıibler
Sozialarbeiters-Sozialpädagogen verstärken. Beobachter, sondern als Agıierender In der Grup-

Als zusätzliche Methode (neben Eınzelhilfe, PC tatıg wiırd, der anımıert, klarstellt, Entschei-
Gruppen- un:! Gemeinwesenarbeıit, einschlie{ß- dungen verlangt, Ersatzrollen spıelt und tallweıse
lıch der Famılıenbehandlung) S1e dıie Soz1ial- offenbar uch Ww1e dıe Rolle eınes „Hılfs-
therapie. Sıe definiert S1e als Arbeıitstorm „für Ich“ übernıimmt.
Kliıenten, die aufgrund multifaktorieller Ursa- Eınıge Fragen bleiben offen Margınalıtät eines
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Klıenten annn sicherlich nıcht 1Ur Normen- der der Notwendigkeıt katamnestischer Forschung
Rollenkonflikte als Ursachen haben, sondern 1N- wırd auch 1er evıdent. Dıiıes se1l jedoch 1Ur als
nerpsychisch bedingt seın Z depressive StÖö- ermutigender 1INnweIls für die Weıiterführung e1-
rung). Der interessierte Leser wußte uch 14  9 ner vorzüglıchen, engagıert unı klar das Ziel
w1e anhaltend der Gruppenetftekt ISt, der be1 verfolgenden, wiıssenschaftlich und praktisch
Anwendung des sozlaltherapeutischen Rollen- gleich bedeutenden Arbeit verstanden.
spıels werden dart Die alte Frage ach Krause-Lang

IESEM EFT

Im Blick auf die Weltbevölkerungskonterenz der Vereinten Natıonen 1ın Mexiko-Stadt (6 bıs 13

August 1984 erortert ]JOHANNES MÜLLER, Lehrbeauftragter für Sozialwıssenschatten und Entwick-
lungspolitik der Hochschule für Philosophıe 1n München, Probleme des Wachstums der Weltbevöl-
kerung, VOT allem in der rıtten Welt Im Mittelpunkt stehen sozıalethıische Überlegungen ZUT

Bevölkerungspolitik.
Die Gesellschatten für christlich-jüdische Zusammenarbeıt wählten für 1984 das Jahresthema:

Jüdisches Erbe ın Deutschland Botschaft und Herausforderung für Christen. Dieses Thema ll auf
dıe Wirklichkeit jüdıschen Lebens 1n Deutschland hınweısen un! wırbt für eine solıdarısche und
konstruktive Anteıiılnahme. HANS ERMANN HENRIX erläutert die Bedeutung des Themas un:! fragt VOT

allem, W 4s tfür dıe Christen 1n der Bundesrepublık heißen kann, da{fß Jler Juden leben

ÄVERY DULLES,; Protessor für systematische Theologıe der Catholic Universıty of merıca in
Washıiıngton, x1bt einen Überblick ber dıe Voraussetzungen und die Folgen des Zweıten Vatikanischen
Konzıls 1n der Kırche der USA Er ze1gt, 1n welchem Mafß die typischen Charakterzüge des
amerıikanıschen Katholizismus das Konzıil un:! dıe Rezeption seıner Beschlüsse pragten und auch dıe
Spannungen verursachten, die och heute andauern.

In der humanıstischen Psychologie Erich Fromms spielt dıe Frage ach der Bedeutung der Relıgıon
für den Menschen eine zentrale Rolle ERMANN KÜGLER untersucht die Zıele un! die Anlıegen
Frommss, dıe uch eıne Anfrage die christliche Theologıe sınd

NORBERTA HOFEMANN würdigt das Werk des polnischen Dichters un: Schriftstellers Czeslaw
Milosz, der 1980 den Nobelpreıis für Liıteratur erhielt. Sıe stellt ıhre Interpretation das Leitwort:
„Apokalyptischer Vıisiıonar“.
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